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ſand, kam es zu einer recht Kompagniechef ein Fah rungszengnis aus. Aus
die Ablehnung amten einem ſolchen Zeugnis eilt un das genannte Blattwar der Redaktenr der „Vollswacht henden Vermerk mit „Der Sie hat ſich während ſeiner

i einen Ariitel des ganzen zu ſtzeit wi geführ Er iſt ein ſtörriger,ki terſtand di haben ſoll. Rach Auf ne berteſſ. r Mann der ſtrenger Aufſicht be
erklärte der Verteidiger, Rechts darf.“ er Manr Strafen, die e

nungsantrag zu Kellen wegen zanz geringfügiger Dinge verbüßen mußte.n nelbang des n d e e e r a nder An in HBeſetzes am mal rfah n ſollte. daß ehemaltge
oſigkeit, wegen Vagabundage und

in Not, Elend und Schande g

die Trane elen ob a a
I r

Michter und um u Gerichtshof handie. Sollte aber dieſer eng d en ſchlimmſter( S

e t n dige en S ichtehe iproyehordnung e de t die Sloſſe S Iurect
igteit ſie iſt eine e e gen e rgris der Veſchenheh. nen Spetalfall berthri
daß ſie allein ge eingetr 7 men er du denen dem

eine W 2 icht naßge d erachtet ſchreiben damit dem

r deigte ei t e worden daß die Ab
h der aus der

2 re i n eAnlage wegen Beleibiann g chriehen werden s bat en He ies Belleben en
andes erhoben indem wie et in an e r gutes Verhalten und Zuver-

Richtern Partellichteit vorge läſſigkeit ganz andere Geſichtspunkte in Betracht
er einmal der Beweis kommen als beim Militär. Dieſer in das bürgerliche Lebend doch nicht das hinübergreifenden militäriſchen Verrufserttsrung

infriennierteg e muß die Geſeg gebung ſe ſchnell als möglich ein Ende
rechts ehrer ſchon längſt n indem ſie ein beſtimmte Verbot in die einſchlägige

rwaärt feſtſtehen s a Geſeeematetté-bauftellt.d a e Wach-Lei e ehe als Leute vom Fach unſere u ter ierLoge e Kaſſe J ewige e ſomie das Verhalten der Richter ſind etwa eine gerbhaſ an der Oberfenet

ermeiſter inen einer äußerſt ſcharfen Kritik unterziehen. Es werkerſchule in Berlin verhaftet und n
den Schriften Wachs S ußere Umſtände zuges Sonntag en nach Magdeburg befördertit e oft die einzelnen n beeinflußten, den. Segleue eben die Feſtgensnenen an

ſehen und dies in dem Urteil ſchaften des 7. auſgepflanztem Seiten
merkt, das ſagt kein ſozial Die Verhaftung erfolgte wegen politiſher
ufgabe nach dem Ausſpruche Umtrie ve. Andererſeite verlantet, die Verhaftung ſee an darin W n folgt, weil der Verbreiter von ſozialiſtiſchen Schriften

feſt zuſtellen war.

em Berlinerder mittag die durch die rr eneedige ad n e S
Münchener Poſt der Lotalkom u. Die Verhant
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l u 9inger und Auer Direktor Votd dt da

gen entlaſſen worden ſind egeuiteücn wenn Leo e Uusgeſperrtenh e i h ß 3 ee eerbehalten, nur dieſenigen wieder einſtellen zu e auf dieſer t mehr beſteheWeugen. e jetz als brauchbar erachten ſig die jede
S e e halt wurde ſeitens der Bovkott
Kommiſſion Tlekha e

e e e an r eti W Er ſelbſt gebe e es weher t e m e Sda v a alter en die an Forderung wur Jn Italien wütet die Reaktien in der ſcheußlichſten
ſelben doch in anderen wer r Brauereien abgelehnt, Weiſe. Eine Vereinsauflöſung folgt der anderen Der großee 390 Br a d. r gar I blühende Verband (lega ai resistenns) der Sandarbeiter umn der Brauerei vorläufig beendet. Man Bauern von Cremona, der Verbandzielt v f 9 einigte ſoarb die ausgeſpe dahin das Reſultat en e e g itie ad bernie reſte i den Snaltieri in der Romaund weitere Direktiven für eine no4 v x andlung zu holen ren ſt zumukfen Lönne, ſolche Arbeiter verſloſſene Auflöſungene kellen, veiche die Un h t z Hinweis aufe t lich u egzt zI e eng mh

e eort“ für ein ſolches Geſetz aufzu-
dieſer Aeußerung hat jeht die Dresdener zialismus und einer neuen

chaft die Staatsanwaltſ
i idigungsklage zu er

e Aue r machte di den Vorſchlag rund(age einer die bekannten Schattenſeiten jenes Seſetzes auf
e di e das auf die auch beſonders in Sachſen hervor

getretenen Wünſche nach einem neuen Sozialiſtengeſetz eraeanſellung zu ver ſichtigen nüchternd wirken wird, iſt jedoch ſehr fraglich.
Verhaftet wurde der Pfarrer des

bach, Kr. Eſchwege, wegen Sittlichkeits Ver
ie in ganz Kurheſſen undda weit darüber hinaus es Aufſehen erregt, wird mitgea teilt, daß das dem Geiſlichen zur Laſt gelegte ſchwere Ver

brechen von ihm zur Zeit des Konfirmanden Unterrichts im
dieſes Jahres an einer erſt dreizehn Jahre alten,

frühzeitig entwickelten Konfirmandin begangen worden und
lärte ſo nicht ohne Folgen geblieben iſt. Infolge erhoberer Anzeiger e e a ſeitens der Eltern begab ſich der Staatsanwalt vom Land ſchreibt auch

gericht zu Kaſſel perſönlich nach Lüderbach und dewirkte die ihn kennen, klar iſt,
unter Beihilfe des Gendarmen die Feſtnahme des verbreche vergüten, die dieſer

riſchen Geiſtlichen. r in. Fomilienglütemeinſamen Arbeits udlungdie treter der Luzerner Zivilingenieur Vor er DerErrichtu der Feſtungsartillerie ger machte als Oberleutnant
Wiederholung n Andermatt auf dem Gotthard denn r einzu D. fus mit. Die Soldaten hatten ſtrengen3 Sche Gegen dieſen nd waren während acht Tage konſigniert; nur die

e e Migiere durften ausgehen. Endlich bekamen auch die Wehr irri, haben wird, iſt
inſpr Singer männer wieder Freiheit und aus Freude darüber thaten ſie dem Blatte ſo gehen, wie der gleichfa ai Soreche de ſieh etwas gätlich und einige von ihnen kehrien in ange Wochenſchrift Unione in Catanig

e e nzuſt heitertem Zuſtande ins Quartier zurück. Nach dem Licht von Nicolo Bardato begründet, der mit
n erlöſchen ging es in den Mannſchaftsräumen noch etwas laut de Felice im Zuchthauſe ſchmachtet. Viermal58 die Vertreter der Braxereien d was den Woringer veranlaßte, einzuſchreiten. Als das erſchienen und alle drei erſtenmale

n a zurück Direktor Gold ſchmidt Ruhegebot nicht augenblicklich befolgt wurde, zog der Herr eines Grundes mit Beſchldanach die ab. daß die Brauereien an ihrem Oberleutnant blank und hieb einem Soldaten mit dem bel hindert. Nur die vierte
t f t r. e r daß mehrere Male auf Bruſt und Kopf, ſodaß er bewußtlos zu gen der Leſer gelan ſt ein

Jerhandtung an a E. er trat Boden ſtürzte er hatte eine ſchwere Wunde erhalten, wel r die tief unter Rußland ſtehenden Zuſtändeerſparen
9 falls bei und auch Goldſchmidt ſofort zugenäht werden mußte. Die Kameraden des ſo Miß unglücklichen Juſel, wie heute in ganz Italien

S iger auch eine Rezenſion der ſtattgehabten Werer anf t Sc Eine Theater -Premiere. rung im Deutſchen Theater. Sie wird folgendermaßen
Hauptmanns Weber“ n ral öffentlich aufgeführt wo war i „Dit d Radau hat die Sozialdemokratiee r. Oitr Deutſchen Theater Dir z abend ren Eino n des Senſwe et

e n S en en denHen, di mit ungewöhnli haftem Beifall Di ihre Brjene wmen. dieſen Beifall ſelbſt tadeln die echten e c

e e e u e e un etperk, te eſtrittenen vortrefflichen Aufführung ge iter ſch éSctre
e et und meinen komiſcherweiſe, daß die anweſende ud ſo geht der Pöbelton weiter, bis Herr Dr. Leipziger

e e ie natürlich mindeſtens neun Zehntel des Publi z Schluß auf Ehre und Gewiſſen verſicherte, daß er am
I eüildet hat, dem revolutionären, ſozialdemokratiſchen ienstag abend für immer vom W Theater Abſchied

i Seite Stückes zugejubelt habe. genommen habe. Der „Vorwärts“ bemerkt dazu ſcharf:
e e Marakteriſierung des Stückes iſt Wie wir hören, will der Chefredakteur des Kleinenh und de er r Proze ine Wournals“ fortan einzig bei ſeinem liebwerten Herrn Onkel

nd revolntk hätte, um die Leiden des Volkes

e de Ärbeitertlaſſe ſegen und den ne de Vor
aſſen n wird durch ſich ſelber. Die Berliner „Politiſchen Nachrichten

vi zitieren. Die das Kb v



a den Sie m LokomT., J ee et Kuckenburg eine T.,
h

ner Königſtraße 21)nold ſeit danke hat di ein S., Karl Franz Emil (Rannife mi e terten e A e eine T, Anna Lydia iScgnann Hädicke ein S., en

aße 62). Dem Oberbergamtsdiener Hettenie ie; di eine Ehe Auguſte Marie h 13).
Des w. Emil Schunke T. em Wilhelm

rz ve vom 22. e 25.r SS earbeiter F. Fdie 9 die de eer hen Sſelbe iſt durch alle i und Kolporteure Geb d en ein
de Vrobſtzekla dem Vankzer Scmid S ehe S end bat eine W Zur Beachtung 9 e G.

Den Genoſſen von Oppin und Umgegend e wf arbeitNachricht, daß das Lokal des Herrn Kap F. C. o ein i J.eſchen Genoſſen zur Abhaltung einer r vferhen er Ver: Geſtorben: De e leine

mmlung ganz energiſch verweigert worden iſt. i ße 9). „8 M.ie Parteigenoſſen und Genoſſinnen werden ha t
S Veranlaſſung nehmen, den betr. Gaſt neidermeiſtera mit ihrem Beſuche zu veläſtige en. C Veb. a

Geld nimmt Herr Rappſilber wohl gern, ſonſt Trotha, vom 23. bis 29. ehe

iſt er „nicht zu Hauſe.“ leidorn und Mh ee r hrer Karl Hoigt ein S., Friedrich.Halle, den 29. September. Dem e a re a. Dem Maurer
heeeeeeeeeeeree Ferchrit Vettern T MarthaSue er a,Des fütterer Ware Kloßner T. 27 T.

Friedrich Gre i cher a und Tauben ße 1 Der die Redaktion verantwortlich Ri in Halle.Se S et Anna Naſe Wolle und gar on berantwortlich h. Jlse

mere e SMontag den 1. Oktober reiber Julius Letes 2 2 hA 74 U e 9* U S 843Wert e h e. d 2 in in Bruſel. Rene en. a t
Der gert Senator Nach dem 2. Akt Pauſe. J r

Luſtſpiel in 3 Akten von Franz von Mittwo den 3. Oktober
Srichen und Guſtav Se 11. von e Abonn.Vorſtell.

PerſoneSczator Andeſe giner. Der Barbdier von Sevilla. Familien Kalender
lene ſeine Frau Komiſche Oper w. en von Joachim pro 1895.

g. rer Rnrere W Carkeuluiben an
e. i on r Gartenlauben Kalender ee Wahl hen rS en en e e Sbermidchen Clara S i Preis 50 Pf.

d Küſthardt. Direktion Richard Hubert.e rvon Polen e Nach dem e er Wenn Neuer n WachenhuſenKalender
Dienstag den 2. Oktober. Die an Foua ä T pro 1895.10. an um Elite u Gyna e t
ang 75 r ineſiſchen u en.Egmont. en hTrauerſpiel in 5 Akten von W. v. Goethe. e d Dors Popper mit ihrer W

Muſik von Beethoven. O perten u „Der e
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r etwas a W n hge wird un dies
m

e

n

ja ſelbſt von Fabriz

Zar iſt ſehr krank, wie jetzt amtlich zu
natürlich nicht eingeſtandenen

(gungswahnſinn) iſt eingeſtandenerD kine e u Rierenkrantheit hinzugetreten. Da

ickſtändigen Ländern gehört, in denen es
iche geht wird die Krankheit

t a a daß dieſpotismus

Sim Hoehverratsprozeß iſt in Kiew vor
dem Kriegsgericht gegen 38 Perſonen verhandelt worden.

im Jahre 1892 vom Kiewerd Dielokationsplan ruſſiſcher Truppen

Oeſterreich s entwendet und ſich verpflichtet zu
50900 Rubel den Fortifikationsplan Warſchaus
Der e der frühere Stabsoffizier

i zmlebenslänglicher Zwangs-
Ebirien, 26 andere Angeklagte zu Zwangs-von 2 bis 20 Jahren, acht zur Deportation nach

gie zu zwei Jahren Gefängnis ver
en. Die Angeklagten waren zwei

igshaft.
Battkamer auh Lers Moſfebern oder England

S zutſclaud Durch die Zeitungen geht folgende

nd der d W uhclan erhielten vor
nbür kleinen ſchottiſchen Bergdent e e in ſeiner Rede die anwalſſchaft hatte 1

es möge S oſe gelingen, dem
v 7 Der Premier- Miniſter erklärte,e erhältnis zwiſchen Kapital

eit St e a bringen, ſeier nicht gewachſen.
freilich, der meinte durch ſeinen berühmtenEnat und e e Wolhe dem Streitweſen ſpielend

San Ende i zu können
Sieder hege Worte ſind eine europäiſche, Steckohne Worte eine amerikaniſ ſche Erfindung.

t die Obrigkeit wendet ſie an, denn die iſt, abgeſehen
e m im allgemeinen doch noch ehrlich

Steckbriefe ohne Worte werden von
gebraucht gegen Arbeiter unddie an einen Streit teilgenommen. Wer bei

Eiſenbahngefellſchaft um irdhie Grunte ſener Eaaß Jfrüheren Stelgefragt und nach ſeinen ne ehe weiſt
Arbeiter W re günſtiges gnis vor und wird trotzen ie Sekt Auf dem Zeugnis befand ſich
z Steckbri Sene Worte, ein Waſſerzeichen, das die Figur

es r hat. Wenn der Kranich vollſtändig iſt, ſo
nis gut und der Mann gut, fehlt dem Kranich

ſo bedeutet das, daß der Jnhaber des ZeugniſſesStreit teilgenöminen hat und ein verdächtiges Sub-

ſt Keine Eiſe ſellſchaft nimmt ihn wieder an.
daß der topfloſe Kranich entdeckt worden iſt, denn

e s neuen Scharffinn, ein anderes Proſtkriptivns-
S Wenn e en etwas in Amerika vorkommt, entrüſtet man ſich

türlich in Deutſchland, denn bei uns iommt ſo was nicht
indem er aus irgend einem Grunde einenDie Staatsbeamten von Wiffiſſippi,

d ä giebt aber gar keinder c der es vor d Augen ab
ſpec nig eder ichterswunderung. Nach den dann ßte
daß diejenigen, die zu S chden dem Morde cniubelten der Heine un e

Hillers Demetrius h ſo übt h e zene
ge und hinreißen etwa damit vonern dem e ekege van e gezollt

bern von Ger hart Hauptmann tritt übrigens unſeres
idemokrati J Anſch i äuch nicht en mal

c hervor. Sie t bie Not, ein bitteres

e
ie dieſe t iEs t See ded verfehlt, hieraus ent

e wollen daß das Stüe di di r tie e e ſtaat
z e e 5 ſchen

e ee her dich e en W
nen gee Sucht zu erſtarren, wieabri t da das

ein ck lebendig eseine Le m grhabt
Gaämende e Wint am

gefe enden nur eine ſe
auf et der e aine hef4 echtig!), d das ein lie

h 9 e n in Der anß en litiſches
t einmal ad a

an

S

aufgetretene Schloſſer

den Dieſe Frage wird in dieſen Ta

Jn einem Reſtaurant in M de
unbelanni Wann dasje el h c de

als ob apre die Urſache kennen lernen frug
bis ſchließlich einer der Gäſte

Worten: „Lieber
müſſen Sie ſi

remden

e r z.a das a
mit allgemeinerdas die n r S

t Anſehen e n e
ür kurze Zeit wieder gewonnenwohner, der bisher verhindert r. dieſen

erleſenen Genuß zu verſchaffen, hatſäumte nachzuholen und nebenbei a Nech andere e
keiten an denen jeder len des hallatheaters ſo reich
mit in den

falls anderen größeren Bahnhöken n eines a e
a e hier e er Se Den der Anarchi

uguſt hier in einer amm narrdinand der aus Stutt
ung zum Klaſſenhaß Jahr Gefängnis

e Ter Blet abergeben werohnnung vom erwo die Räumungen der

r r ſtattfinden, eine e Zunächſtſei eins vorausgeſchickt. Wenn in ſchriftlichen e gen. die
man immer vor enau durchleſen ſollte. dem Mieter zgemacht wird, die hnung zu hinterlaſſen, i er ſie Ter e
erhalten hat“, ſo iſt das immer nur mit a at z verſtehen.
ſoweit ſie nicht n u e enutzt, alſoe iſt. chmutzflecdete Tapeten reparieren, zerbrzu laſſen, ja er kann auch in An e genommen werden,

wenn er durch Aftervermietungen, z. en u. ſ. w.,das Logis un verhältnismäßig u hat. e Durchbreimen
der Ofenrohre, Sie e latten u. u w.braucht er nur einzuſtehen, wenn ſie i Ueberheizen ruiniert

ſonſt nicht. Dasſelbe W von ſchadhaften Schlöſſern,klinken, an e wenn ſie durch gewaltſames
fahrläff handeln orden, muß ſie derMieter v e ſetzen. üſſel muß er ergänzen.

Der Mieter r die Mietslokulitäten vollſtändig zu ränmen und
Schlüff t übergeben. So lange letzteres nicht geſchehen,

t er den Mietsvertrag thatſächlich noch fort und muß den
ietszins weiter bezahlen. Herkömmlich iſt, daß der Mieter beim

h die Wohnung gereinigt („beſenrein“) hinterläßt.

iſchte Nachrichten. Verhaftet wurde der Kann
Bean aus Giebichenſtein welcher dringend verdächtig iſt, das
Attentat gegen die Witwe Salomon in der N

Wie muß eine

Kaufmann Berger aus Wag deahbar fei, alſe entſprechend z
berichtigen. Der verhaftete e Beaun ſoll ſeit einer Reihe von Jahren

zu der Witwe Salomon in näheren Beziehungen geſtanden haben
und einen großen Teil ihres Vermögens verſchwendet haben.
Der Arbeiter Kloſtermann, deſſen ſchwere Verunglückung am Poſt

neubau wir am Sonnabend meldeten, iſt bereits auf dem Fape
port nach der Klinik verſchieden. Eine Roheit ließ ſich der

Reſtaurateur Langhammer in der Leſſingſtraße zu Schulden kommen
aſt, einen Arbeiter aus

Dölan, ſo gegen die Wand warf, daß am Auge eine klaffende
Wunde eutſtand.

gerade erichtet zu ſein, wennſchon uns dieſe Abſicht mit

wirken aber das Stück redet den herrſchenden Kla
mit ſtarker Stimme ins Gewiſſen. Es iſt immerhin ein
ſoziales Bühnenwerk von packender Gewalt, ein Spiegel, der
den Machthabern vorgehalten wird und eine Mahnung, wie
ſie in neuerer Zeit von der deutſchen Bühne herab nicht
mit annähernder Eindringlichkeit an die Reichen und Satten
gerichtet worden iſt.

acht vom ag
begangen zu haben. Die erſte Meldung, daß der Attentäter ein

Hier iſt Wahrheit ſo haben die
ſchleſtſchen Weber gehungert ſo ſind ſie zur Verzweiflung

men. verdie Butter unterſucht, hatte einen vohe:

Buttergeſtellt, won

Am n es

getrieben, ſo ſind ſie von dem Staat, der ſeine Aufgabe nicht S
begriff, über den Haufen geſchoſſen worden.

„Und dieſe Wahrheit ſo ſchreibt der Vorwärts, dem wir zumSchluß das Wort geben wollen iſt vielen unangenehm
wäre es eine vergangene Wahrheit, ein Märchen aus alter Zeitdurch Entfernung verliert die bitterſte und ab ete eehen
ihre Bitternis und ihren Stachel. Aber ſolchenoch heute und die, welche bei d Zuſtänden ſich wert
fühlen und ein erge an g haben lieben esnatürlich nicht, e e m die Bretterkommt, die die Weh ve t jede Wahrheit verabſcheuen
ſie, behüte die freie et die in e und
Bordelldramen ſich unverhüllt ſpreizt, kann dieſer feinen und faulen
h nicht nackt und na r genug auf die Bühne kommen,
a Pera t die z A erin und Mahnerin auftritt,

in

Und dieſe Geſell das läßt ſich aus den unihrer journaliſti e je heute ſchon erſe S mi

unverſucht laſſen um die Weber r v
drängen. ern ſchon wurden
wurden jedoch von der a
das Publikum nur zum

d, war der Beifall
noch günſtiger

ihre Bewun den Dichter und ihre Miſeinem Stück durch die die

ußert, daß der a an a erweckt wurde.
e hen a Wenn 3 wir t vollſt e de

e S fact e e i

rn nung r

des Dichterjünglinge emnp da
tS

wachſen z h e
m T a a e S h
Schmuck ſeiner oder ſeine
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